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6rundlagentag zur 
Basteausbildung Coach 
SCHAAN - Die Tätigkeit des Coach hat zur 
Zeit eine hohe Aufmerksamkeit. Davon fUh-
len sich Menschen angesprochen und ent­
scheiden sich, eine Coaching-Ausbildung zu 
machen, dies ganz besonders im Umfeld von 
«Management» und «Mitarbeiterführung». 
Der Grundlagentag (Kurs 718) am Samstag, 
den 24. September im Haus Stein-Egerta, 
dient der «SelbstkJärung» - was ist mein Be­
weggrund, andere «coachen» zu wollen. Er 
ermöglicht, zu erleben, wie es sich anfUhlt, 
wenn man selbst von einem Coach im eige­
nen Coaching-Prozess begleitet wird. Man er­
fährt, wie man mit den beiden Ausbildenden 
zurecht kommt und ob einem diese Art und 
Weise einer Ausbildung zusagt. Geleitet wird 
dieser Tag von Andrea und Stefan Kemnitzer. 
Informationen und Anmeldungen bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egeita, Tel. 232 48 22 
oder E-Mail:  info@stein-egerta.li.  (PD) 

Gefüllte Laugenbrötii 
In versdilodanen Formen 
RUGGELL - Die Teilnehmenden backen 
Laugenbrötchen in verschiedenen Formen 
und füllen sie mit Schinken, Salami, Käse 
usw. Der Kurs 169 unter der Leitung von Ag­
nes Wolfinger findet am Montag, den 26. Sep­
tember um 14 Uhr in den Sportanlagen Widau 
in Ruggell statt. Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li.  (PD) 
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«Lehrstunde» in der Natur 
Holznutzung, Riiffen und Schlammeammler im Mittelpunkt der Waldbegehung 

ESCHEN - In  wkmm I n f a rmt h r tn  

Weitere Stationen waren der «Os-
ser Schaffert», der untere 
Schlammsammler und die Auf­
schüttung im Rietteil «Ziegelmad». 
Luis Wohlwend vom Forstwerkhof. 
Emanuel Banzer vom Tiefbauamt 
und Noldi Hoop von der Bllrgerge-
nossenschaft verstanden es ausge­
zeichnet, das Interesse der Teilneh­
merinnen und Teilnehmer für Fra­
gen der Holznutzung und die 
Schuttmassnahmen im Bereich der 
Rufen und Schlammsammler zu 
wecken. 
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Vorsteher Gregor Ott hpgrüsste 
r, die wit die Eschner und Nendler, die witte­

rungsbedingt nicht ganz so zahl­
reich erschienen waren wie sonst 
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steher Gregor Ott im Gedenken an 
Edi Batliner. 

bei Waldbegehungen üblich, und 
gab eine kurze Einführung in die 
energetische Holznutzung und die 
Bedeutung der Rüfeverbauungen 
für den Schutz des Dorfes Nen-
deln. An den Beginn seiner Aus­
führungen stellte der Gemeinde­
vorsteher eine Schweigeminute für 
den viel zu früh verstorbenen 
Gemeindeförster Edi Batliner. Sei­
ne Persönlichkeit und sein grosser 
Sachverstand, aber auch sein Wir­
ken, das Spuren hinterlassen habe, 
blieben unvergessen, meinte Vor-

für dto PrifflMschuli Escfmn 
Die angestrebte Optimierung in 

der Holzverwertung, entsprechend 
der Holzqualität einen möglichst 
guten Preis zu erzielen, stösst der­
zeit auf Grund der Marktverhält­
nisse an Grenzen. Ein Teil des Hol­
zes wird für Verbauungen oder 
dann in Form von Holzschnitzeln 
für energetische Zwecke genutzt. 
Die im vergangenen Jahr ver­
brauchte Menge Hackholz von 
rund 5200 Kubikmetern wird vor­
aussichtlich in den nächsten Jahren 
deutlich ansteigen. So ist unter an­
derem für die derzeit entstehende 
neue Primarschule in Eschen eine 
Hackschnitzelanlage vorgesehen. 

tofaltrenkarta a l s  Lattünl« 
In der Gefahrenkarte wird das 

Bedrohungspotenzial durch Lawi­
nen, Wasser, Steinschlag und Rut­
schungen erkennbar. Allein in die 
Rüfeverbauungen investiert das 
Land jährlich rund drei Millionen 
Franken, wobei heuer auf Grund 
der extremen Niederschläge und der 
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Einfühlung In die 
Feldenkrals-Mattiode 
SCHAAN - Im Mittelpunkt der 
Feldenkrais-Methode steht das 
Wahrnehmen und Verähdem von 
Bewegungsmustern. Sanfte Bewe­
gungsabläufe oder taktile Unter­
weisungen harmonisieren das Zu­
sammenspiel von Nervensystem, 
Psyche und Muskulatur. Nach nur 
wenigen Momenten des Übens 
merken die meisten Menschen 
plötzlich, dass sie - wie durch Ma­
gie - Dinge auf leichte Weise mit 
ihrem Körper tun können. Durch 
das Bewusstmachen dieser funk­
tionalen Zusammenhänge erleben 
die Anwender/-innen in der Folge 
eine gesteigerte Lebensqualität und 
Gesundheit. Der Kurs 762 unter 
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daraus entstandenen Schäden mit 
rund dem Doppelten dieser Summe 
gerechnet werden muss. Welche 
Bedeutung diesen Schutzbauten zu­
kommt, zeigt sich besonders ein­
drücklich am Beispiel der «Nend-
lerrofi». Durch die baulichen Mass­
nahmen wurde der Lauf des Gerin­
nes so definiert, dass eine seitliche 
Erosion und ein Verlauf in Richtung 
Dorf verhindert werden kann. 
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w M  limwofl genutzt 
Das Material aus den Schlamm­

sammlern wird im Nendler Rietteil 
«Ziegelmad» aufgeschüttet. Dieses 
Vorgehen bei der Entleerung der 
Schlammsammler hat zwei ent­
scheidende Vorteile. Einerseits 
können die riesigen Schlammmen­
gen in der Nähe sinnvoll verwertet 
werden. Andererseits entstehen in 
den Aufschüttungsgebieten durch 
das durchdachte Konzept in der Re­
gel bessere Böden, als vorher vor­
handen waren. 

der Leitung von Edith Sidler findet 
am Freitag 23. September von 
18.30 bis 21.30 Uhr und am 
Samstag, den 24. September von 
9.30 bis 16.30 Uhr im Haus Stein-
Egerta in Schaan statt. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD) 

Deutsch für Fremdspra­
chige: Grammatik 
VADUZ - Sie sprechen schon 
Deutsch und wollen Neues lernen? 
Sie interessieren sich speziell für 
die deutsche Grammatik und möch­
ten sattelfest werden? Oder Sie 
kennen die deutsche Grammatik 
noch nicht so gut und möchten Ihre 
Kenntnisse vertiefen und erwei­
tern? Detaillierte Erklärungen und 
Übungen im Kontext befähigen Sie, 
den Aufbau der deutschen Sprache 
zu erkennen und das Gelernte aktiv 
anzuwenden. Der Kurs S07 unter 
der Leitung von Andrea Borer be­
ginnt am Donnerstag, den 22. Sep­
tember um 9 Uhr im Vereinshaus in 
Vaduz, Fabrikweg 7. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta in Schaan, Te­
lefon 232 48 22 oder per E-Mail in-
fo@stein-egerta.li.  (PD) 
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' Zum Abschluss der Waldbege­
hung offerierte die Gemeinde bei 
der Nendler Holzerhütte einen 
währschaften Zvieri. Nach dem 
rund eineinhalbstündigen Marsch 
in der Natur schmeckten die am of­
fenen Feuer grillierten Würste und 
die anschliessend servierten Ku­
chen, die einige Frauen aus der Ge­
meinde gebacken hatten, natürlich 
ganz besonders gut. 
• a —  M9nr vmhii 
Ubar Forst und Rüfan 

Die vielen richtigen Antworten 
beim durchgeführten Quiz zeigten, 
dass die aufmerksamen Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer mit ihrem 
Wissen über Forst und RUfen wie­
der auf dem neuesten Stand sind. 
Das notwendige Losglück hatten 
schliesslich Sonja Kranz, Nadja 
Lüthi, Susanne Hinterberger. Peter 
Bischof und Richard Brantschen. 
alle aus Nendeln. (PD) 
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